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Umſchau
Helgoland.

Deutſches Land, eutſche lut. Deutſcher Fels, obgleich ELr einem remd⸗artig entgegenleuchtet. Man uhr von Cuxhaven in 2½ Stunden hinüber, wennder Urm nicht emm oder die eilig wandernde Flutwelle nicht entgegendrängt.chon bald, enn man den cken en Leuchtturm bon Neuwerk, der Watten⸗inſel ＋

NII der Elbemündung, noch nicht aus den ugen verloren hat, beginnt ein
graues Etwas Nordhorizont zu wachſen und immer mehr als ſcharfabgeſetzterStreifen See und Himmel zu rennen. ald rkennt man irche, Leuchtturm,Häuſergruppen, die Düne ird ſichtbar mit dem weißen Badeſtrand. E hebtſich die Klippe ſelbſt ar aus dem Meeresgrau heraus, die rotweißen Bänderihrer Steilküſte, le bunte Häuſerherde des Unterlandes, das moosgrüne Gebälkder Wellenbrecher und der Landungsbrücke. Da fahren wir in e Südbucht,egen bei, und ſchon ſchwärmen die Helgoländer mit ihren Motorbooten heran.Auf den mächtig ſchaukelnden Wogen geht 2 der Landungsbrücke zu Wir indauf der Hochſee das beweiſen die en Die eutſche Verwaltung einenKriegshafen en der Anlegeplätze auch für große enthielt. Esgehört den ſchmerzlichen Eindrücken, die man Helgoland erfährt, ieſeHafenanlagen, die auch riedenzwecken hätten dienen können, zerſtören ehenDie vielen Sprengungen, die auf der Nſe. borgenommen werden müſſen ent⸗ſtellen ſie im Augenblick Aber das iſt eine vorübergehende ErfcheinungDie ewiggeſchäftige atur ird Betonblöcke und Sandſteintrümmer bald mit ihremgrünen Kleide überziehen. Und nur ein einzelner ungefüger lock ird demWanderer erraten, wo die chwer gepanzerte Nordbatterie geſtanden hat. EinDenkſtein einer ganz kurzen Epiſode m der Geſchichte Helgolands, dieſer ſonder⸗baren Inſel, auf der eder zum Geologen, Biologen und Hiſtoriker ird

Kurz vor dem Kriege wurden die Be
ſinken ſie wieder.

feſtigungen Helgolands eingerichtet, chon1890 ging Helgoland dur Kauf aus britiſchem EIn indeutſchen über, nachdem * 1807 bon Dänemark England gekommen Qdr.In früheren Jahrhunderten ehörte Helgoland natürli zum deutſchen Reich, aberda dieſes keine ſtarke Hand auf der Nordſee eſa ſo war die Alte Zeit ein buntes,aber trübes ild von Rauben und Beraubtwerden, von Seeräubertum und H
ſklaverei ein Wunder, enn die Bevölkerung Helgolands ſich nicht eng mitdem Schickſal Deutſchlands verbunden wie wir Binnenländer ZufälligeEnttäuſchungen, Verſtimmungen, Befürchtungen können da ablöſende Kräfte weckenUnd C8 gibt überall etzer, die bon einer Neuordnung der inge Fett für ihreeigene Küche erwar en.
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Der Haleder eim  2 Frieſe mit einem leichten engliſchen Anſtrich und däni⸗

ſchem Tonfall, hat ‘eS elernt, ſein Herz verbergen. Nicht als ob er vergräm
äre Aber wozu ſoll er mit ſeinen Zuneigungen hauſieren gehen? Der Fremde,
der ihm egegnet, iſt ihm ein Geſchäftsfall, bei dem e8 zu verdienen gibt.
Deshalb er ihm Ußerli freundlich und innerlich ühl gegenüber. Die

2000 Helgoländer eben vbon den Fremden Die iſcherei, die beſonders dem
Hummer gilt, iſt aneben von geringer Bedeutung Der inter iſt eine tule
Zeit Nur einmal m der Woche beſucht dann das Hamburger 0 die
uſe. Dann packt ſich das Völkchen arm m ſeine leinen ſauberen Häuschen
ein, während der rauhe Oſt ber die Inſel fegt. Erſt Iim Sommer ird 1

Landungsſteg wieder lebendig. So ind die Helgoländer meiſten auf ſich angewieſen
und bilden emne geſchloſſene Gemeinde, wie man ſie auf dem Feſtlande lellei m
einem ganz verſteckten Ale nde Ein echſter Erdteil, wie man ſcherzen agte

Es geht die Märe, daß Helgolands Felſenklippe V wenigen Jahren von
Urm und ogen weggewaſchen ſein werde. ewiß, Nii Maßſtab geologiſcher
Zeit eſehen, iſt der gegenwärtige Zuſtand Helgolands ſein letzter Augenblick.
Aber dieſer eologiſche Augenblick kann auſend und viele tauſend Ahre währen,
ſelbſt enn ni zum der nſe eſchähe atſächli nagt die randung

der Steilküſte Tag um Tag, und 10 und Regen und Wind werfen von
der Höhe der bunten ande zerbröckelndes Geſtein in ihren 2 gierig eckenden
Schlund Und der e Beobachter, der die rote rübe vbon den zerriebenen
Brandungskieſeln Inſelſockel ntlang das Meer ewig nagend,
ewig wühlend der Klippe rauſchen hört, mag ſich fragen, ob nicht nach
Jahresfri einen Fortſchritt der Eroſion ohne räziſionsinſtrumente feſtſtellen kann.
Dort, eute der Nordſpitze die ange Anna, ein vereinzelter Pfeiler, ſteht,
an noch vor 50 Jahren eine zuſammenhängende Landzunge, der eng enannt.
Der Buntſandſtein, der die Inſel ildet, iſt iemlich ar der Verwitterung aus⸗
geſetzt In ſeinen Klüften nde die randung willkommene Angriffspunkte, die
ſie mit ahrha dämoniſcher Geſchäftigkeit auszuhöhlen und auszuweiten weiß,
als ob ſie einſähe, wie el ihr Ende die iſolierten Säulen als Ganzes
Um er allen Die Hohlkehlen, E. die gluckſenden ellen Fuße der
erwähnten Langen nng auszuhobeln begonnen aQben, Aſſen ihr Schickſal jedem
Beobachter bor ugen treten So könnte denn auch die Klippe weggenagt
werden, wie der Fels weggenagt worden iſt, der ſich auf dem Kreideſocke erhob,
welcher WVi Kilometerbreite die heutige nſe umgibt Aber das ſind Prozeſſe
vieler tauſend Ahre. ami rechnet nicht der Politiker, ondern nur der Geolog
Trotzdem war ein erdienſtliche Werk der eu  en Verwaltung, daß die
Inſel durch Mauern eſchützt ird Die Düne iſt viel gefährdeter Es iſt eine
kleine Sandinſel im en vbon Helgoland, eine allig, die ſich nur einige eter
aus dem Meere erhebt, während die Klippe bis zu 55 eter anſteig Aber die
Düne iſt lebenswichtig für Helgoland, eil ſie den Badeſtrand bietet, der zwar
nicht ausgedehnt ſt, aber als recht angenehm erühmt wird Leider iſt ſie nur
mit Booten erreichen. Vor 1722 ging man noch zur ezei hinüber. Aber
dann kam nue Urmflu und riß die Furt hinweg So redigt dort alles Ver
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gaͤngli

El Die Kräfte, die edem der Erde *2 aber meiſtensden ein des Unveränderlichen, Unverwüſtlichen für uns Eintagsfliegen eſtehenAſſen, ſie ſind dort mit ſichtbarem Erfolg am erke. Man ſieht e ane nur ſofliegen eder Helgolandsbeſucher ird Geolog; und iſt recht ſinnig, daß man
dem Fremden Felsbrocken vom Buntſandſtein der Klippe als ndenken anbiete

aturli iſt in der Volksſage viel mehr untergegangen, als der nüchterneForſcher ugeben mag; aber eZ hat 10 auch ſeinen Reiz, N den verſunkenenStädten und Hainen, die ſich noch von Ludger und Willibrord herleiten,die Gedanken luſtwandeln zu laſſen und in der Sonntagsfrühe die Glocken vom
Meeresgrunde heraufläuten ren Wenn die Gleichſetzung von Meer und
eele wirklich ſo naheliegt, wie uns er und Heinr. Heine verſichern, dann
er man, ſo oft auf der Welt die verſunkene anti wiederkehrt.Von ſeiner eele ing Uller

„Eine ne elt iſt da verſunken,
Ihre Trümmer liehen en ehn,
Laſſen ſich als goldne Himmelsfunken
Oft uim Spiegel meiner Träume ehn.

Wenn auch keine goldenen Zinnen auf dem Meeresboden ſtehen, ſo enthältder kriſtallene Schoß doch der Under genug, und Helgoland iſt der geeignetſteEingang dieſem Zauberreiche. Die Kreidebänke, e das geſtreckte Dreieck
der Klippe auf den beiden Langſeiten umſäumen, Ie zum Teil bei Ebbe bloßgelegtwerden, zum Eeil 577 eter Unter den Meeresſpiegel abſinken, bilden einen großenAlgengarten. Da Uten den tieferen Stellen die maã  igen ede. des Zucker⸗
tangs, während in der Gezeitenzone jeder von den zierlichen Büſchendes braunen Blaſentangs überwuchert iſt Der Algenbewu iſt überraſchendreich: braune, leu  en rote, maigrüne, tolette Büſche und ager, wahre Meeres⸗
gärten. me überreiche Usbeute ammelt der Naturfreund, der bei tiefer Ebbe
den holprigen Weg wiſchen den ildverſtreuten Felsblöcken einherzieht. Und dem
Pflanzenreichtum entſpricht die uUnte Fülle des Tierlebens. Ungfiſche halten ſichIn den leinen Rinnſalen, Schnecken und Bohrwürmer Geſtein, Anemonen
ind den Felſen angeheftet, und auſende vbon Krabben machen ihre rolligen Vor
wärts⸗Seitwärts⸗Rückwärts⸗Marſchübungen. Freilich iſt * für Le Unſchu vom
ande empfehlenswert, ſich auf die eigentlichen Geheimniſſe dieſer Ebbezone auf⸗merkſam machen 3u laſſen Das eſorgen für die Teilnehmer biologiſchenKurſen die Herren vbon der Biologiſchen Station Helgoland. Gerade zur Er
forſchung der Hochſee iſt dieſe Station eingeri worden. Und iſt eimn einzig⸗artiges Vergnügen, Bord des Forſchungsdampfers der Station die verſchiedenenFiſchereimethoden vorgeführt Immer neue Überraſchungen ördern die
verſchiedenen Netze m den Bereich des forſchenden Uges, Plattfiſche vom Grunde,
Auſtern und Seeigel und Krebſe und die ungeheure Menge ſchwebender Or⸗
ganismen aus den weiten Waſſerſchichten. Dieſe zUum Teil winzig leinen Lebeweſenenthüllen natürli erſt Unter dem ikroſko ihre überraſchendſten Eigenheiten, und
zwar lie  en dann, enn ein freundlicher entor uns auf 1e Launen ihrerHerrlichkeit aufmerkſam gemacht hat. Das iſt der Zweck der biologiſchen Kurſe,
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deren Laſt die Herren von der Biologiſchen Anſtalt und deren egen die Kurs⸗
teilnehmer Akademiker, Lehrer uſw tragen.

So ird einem die ebewe des Meeres vorgeführt von den winzigen
Kokkolithen bis den Laminariawieſen und dem klugäugenden Seehund draußen
auf den Klippen Ein weites Mal läßt NI dieſelbe ebewe an ſich vorüber⸗
ziehen in dem künſtlichen und doch ſo lebenswahr geſtalteten Aquarium, das in
ſeiner Art einzig aſteht ede Beſucherin iſt erbaut von dem ＋ Appetit der
en Hummer und ntzückt bon dem wallenden Schleier der ſchwebenden Meduſen.
Aber wieviele liebenswürdige Einzelheiten dieſe Glashäfen bergen, das kann nur
etn Kenner dem Kenner verraten. Wie dort Anpaſſungen und Schutzeinrichtungen
auftreten können, das weiß der Biolog priori und iſt doch überraſcht, eS hier
in N  * verblüffend einfacher eiſe durchgeführ zu Und zum ritten
Male gehen des Meeres Under ſeinem Auge vorüber, enn er Im Nordſee⸗
muſeum die vollbeſetzten Schränke muſtert Hier ird ihm aber zum Bewußtſein
ebracht, daß Helgoland nicht nur ein intereſſantes Tierleben im des
Meeres, ondern auch auf der Klippe ufweiſt. Dafür ſorgen die befiederten Gäſt
Helgoland hat eme Vogelwarte, die mehr Vogelarten beobachtet hat, als im ganzen
eu  en Reich vorkommen. Freilich ſind * Wanderer, e das ferne Ziel im
Auge nur einige Stunden, viellei Sekunden den Vorteil genießen, auf feſtem
oden ausruhen zu können man des Abends dem flammenden Leucht⸗
turm, der mit dem kreiſenden Lichtſchwert bon 42 Millionen Kerzen die Finſternis
zerteilt, ſo enießt man das ergreifende auſpie von Hunderten bon Vögeln,
die bom Lichtglanz gelockt und geſch durch einen ſeufzenden rei ſich be⸗
merkbar machen, plötzlich wie Funken oder Sternſchnuppen durch das an
en und dann wieder in der pechſchwarzen Ferne verſinken. Ein andermal
aubert NI. Quer en die märchenhaften eize des Meerleuchtens herauf und
in flinken Ruderbooten geht * im die au  itzende Flut der der Urm raſt
und jagt die Wellenfetzen die Hafenmole hinan und eitſcht eit raußen die
weißen Wogenkämme über die Klippenfelder der das ebelhorn ru in die
ichtgrau vor Himmel und Meer hängenden Schwaden hinein. Das alles ſind
Überraſchungen für den Binnenländer, für den Naturfreun ſinnreiche Erlebniſſe

ewi ird nicht behauptet, daß nur Helgoland leſe Naturſchönheiten irgt,
oder daß dieſe Inſel alle m ſich vereine. Das teße den andern Nordſee⸗ und
Oſtſeeinſeln Unrecht tun. Aber Helgoland iſt Hochſee Das iſt für das ima,
den Badeſtrand, die Biologiſche Station, die weſentlich ieſe ochſee⸗
inſe wünſchen wir Deutſchland, wünſchen wir beſonders auch Unſerer Jugend
rhalten Sehr zu egrüßen wäre es, enn * durch billige Sammelveranſtal⸗
tungen der Jugend ermöglicht würde, dieſes einzigartige Naturgebilde
ieſe Zeilen ſollten V m etwa erſchließen helfen Ein dauernder Aufenthalt
ird ſich der Enge der Nſe für den Durchſchnittsjungen wohl kaum
empfehlen Es mag noch eine andere Schattenſeite rwähnt werden, Katholiken
werden nach emem katholiſchen Gotieshauſe Uchen und entweder gar ni oder

ihrer großen Enttäuſchung eine unſchöne Holzbaracke nden, n der alle onate
einmal 1e heilige gefeier ird Das iſt für eine olche nſel, die ſo eit
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vom Feſtlande niſern ieg und einen ſo Dedeirtender Fremdenverkehr hat, ein
unhaltbarer Zuſtand. Die Biſchöfliche Behörde in nabrü iſt bemüht, für
einen Geiſtlichen und eine Steinkapelle zu ſorgen, ird aber eine verſtändnisvolle
eihilfe egrüßen Gewiſſe Opfer koſtet 10 auch die Biologiſche Anſtalt Es iſt

bedauern, daß die elbſtloſe und doch für die Fiſcherei ſo wichtige Arbeit der
Anſtalt gefährdet eint, eil ein verdienſtvoller äzen nicht mehr Unter den
Lebenden et Aber auch für die Inſel muß jeder im Reich bei⸗
tragen, da die Usgaben für ſie die Einnahmen eit überſteigen Aber wer hat
ſein Zimmeraquarium 1e deshalb weggeworfen, eil ni daran verdiente?

ranz Heſelhaus
Für oder Kirchenkonzerte?

Das Wort „Kirchenkonzert“ hat ohne Zweifel einen Ul  en, chrillen ang
Heiliges und Profanes iſt da zu einem Wort zuſammengekoppelt, eine Choral⸗
melodie mit einer weltlichen Das Urteil m unſerer rage are darum nicht
zweifelhaft, enn das eidige Wort wirklich ſo ganz die ache bezeichnete Zum
lück iſt e8 nicht ſo

Mit dem weltlichen Konzert teilen die kirchlichen das Ziel der äſthetiſchen
rhebung. Be beiden iſt ſie elativ letztes Ziel, während bei der gottesdienſt⸗
en Muſik die äſthetiſche rhebung nach dem en derI nur ittel iſt,
el und Herz auf ott zu richten und ſo Gottes Ehre zu fördern Im welt⸗
en Konzert hat ede Art von Uuſt ihren Platz ſofern ſie nur künſtleriſchbedeutſam iſt, tm Kirchenkonzert nurI onkunſt.

CEs iſt In Unſerer rage chon viel hin und wider eredet worden; für elde
eile laſſen ſich Gründe anführen. Da Kirchenkonzerte m den letzten Jahr⸗
ehnten mehr und mehr eingebürgert wurden, hat die 1 noch keine Ver
anlaſſung men, ſich m unſerer rage zu äußern. Wir können darum, ohne
durch autoritative Richtlinien gebunden zu ſein, ledigli die Gründe prechen laſſen

Der chriſtliche Tempel iſt ſeiner Beſtimmung nach ein Bethaus, der Ort,
die erhabenſten Geheimniſſe gefeier werden. Alle äſthetiſchen Künſte, die da

entfaltet werden, Architektur, Bildnerei, alerei, uſik, ſind nicht Selbſtzweck,
ondern dem eligiöſen Uten  ex Gläubigen dienſtbar

teſe Hauptbeſtimmung des Gotteshauſes ird aber in keiner eiſe Schaden
leiden, enn jemand die Kunſtwerke einer Kirche einmal Unter reim äſthetiſchen
Geſichtspunkten betrachtet, oder enn etwa außerhalb der Zeit des Gottesdienſtes
eine Schulklaſſe mM die eführt wird, über die Schönheiten des
Bauwerkes und ſeiner Ausſchmückung elehrt zu werden. Und wer wo ſich
daran ſtoßen enn ich Sonntag, nachdem meiner genügt habe,
ein Hochamt bloß der Uſt beſuche? Wäre die un ni ihrer atur
nach etwa Flüchtiges, dre ſie benſo in ein un Arbe verewigt wie die
bildenden Künſte, dann könnte ich zu jeder beliebigen Tage  unde in die 1
gehen und mich der Uſt ebenſo äſthetiſch erfreuen wie den übrigen
Kunſtwerken. Da dies nicht möglich iſt, bleibt ni übrig als eine Reproduktion
m

Aliſcher Wer  K  ke außerhalb des Gottesdienſtes. Das aber iſt ereits Weſen und


